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Das OÖVP-Teammit LH-Stellvertreterin Christine Haberlander (2. Reihe, 2. v.links) mit den Organisatoren der Mostkost,

den Landjugendobleuten Georg Roiser (1. Reihe, rechts außen) und Carina Haslehner (2. Reihe, rechts außen) sowie

Franz und Elfi Zauner sowie Johanna und Franz Zauner jun.

Das OÖVP-Team
"Miteinander für Neuhofen/Krems"

wünscht Ihnen einen schönen,
erholsamen Sommer
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Vzbgm. Mag. Reinhold Sahl
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Liebe Neuhofenerinnen, liebe Neuhofener!

Ein bunter Reigen verschiedenster Veranstaltungen fand in den letzten Wochen in un-

serer Gemeinde statt: vom traditionellen Maibaumaufstellen des Trachtenvereins, über

das Jubiläumskonzert der Musikkapelle am Kirchenplatz, dem Oldtimer-Rennen, der

Mostkost, durchgeführt durch die Landjugend, dem Trachtenvereinstheater, der Flur-

reinigungsaktion, dem MGV-Konzert, der 2. Neuhofener Einkaufsnacht (um nur einige

zu nennen) spannte sich auch heuer wieder der Veranstaltungsbogen.

Besonders erwähnen möchte ich auf diesem Weg die Musikerin Julia Kürner aus Neu-

hofen/Krems, die heuer erstmalig das Neuhofener Kulturfestival „Im Rampenlicht“ ver-

anstaltete und an den drei Tagen einen musikalischen Bogen von der Klassik bis zum

Kindermusical gespannt hat.

Auf diesem Wege möchte ich ein großes Danke unseren Vereinen und Privatpersonen

aussprechen, die jedes Jahr viel Kreativität und Elan aufbringen, um unserer

Bevölkerung ein abwechslungsreiches Programm zu bieten.

Bleiben Sie weiterhin so interessiert an unserem Vereinsleben, besuchen Sie die angebotenen Neuhofener Veran-

staltungen. Denn Ihr Zuspruch motiviert unsere Vereine, diese Veranstaltungen auch im nächsten Jahr wieder anzu-

bieten.

Im Namen meines Teams danke ich Ihnen für die netten Gespräche bei den unterschiedlichen Veranstaltungen und

Treffen und wir freuen uns auf weitere Begegnungen, z.B. beim Kamikaze-Karate-Camp, beim Weinerlebnis des

Lionsclub oder beim Fest der Musikkapelle im September. Ihr Reinhold Sahl

Auch heuer veranstaltete die Landjugend Neuho-
fen/St. Marien wieder eine Mostkost am Stadlbau-
ergut in Zusammenarbeit mit der Ortsbauernschaft
Neuhofen/Krems. Das schöne Wetter und die
hervorragenden Möste lockten auch heuer
zahlreiches Publikum an den schönen Bauernhof
der Familie Zauner.
Die Ortsbauernschaft stellte in einer kleinen
Ausstellung die Selbstvermarkter unseres Ortes vor
den Vorhang.

Ab 21 Uhr verwandelte sich dann die Halle in eine
Diskothek und die Jungen und Junggebliebenen fei-
erten bis in die frühen Morgenstunden.
Danke dem Organisationsteam rund um Georg
Roiser und Carina Haslehner (für die Landjugend),
der Ortsbauernschaft rund um Obmann Ing. Andre-
as Radlgruber und den Hauseigentümern Familien
Franz und Elfi sowie Franz jun. und Johanna Zauner
für das gemütliche Fest.

Mostkost 2018 - perfektesWetter, hervorragendeMöste

v.l.n.r.: Stefan Köglberger jun., Ursula Berhuber, Christian Maurer, LH
Stv. Christine Haberlander, Vizebgm. Reinhold Sahl mit Gattin Uli, LH
a.D. Dr. Josef Pühringer, ÖVP Clubobfrau Helena Kirchmair, Petra
Baumgartner, ÖKR Franz Zauner, Manfred Kobler

Das Organisationsteam rund umGeorg Roiser und Carina Haslehner

Petra Baumgartner



FraktionsobmannManfred Kobler

Umfahrung Neuhofen – Stand & Fakten
Derzeit wird die Neuhofener Bevölkerung über diemögliche Aus-
führung der Umfahrung von diversen Gruppen bewusst mit
falschen Fakten informiert.

Die Gemeinde Neuhofen hat in den letzten Jahren einiges an Geld und
Ressourcen bereitgestellt, um eine adäquate Verkehrslösung zu finden. Es
haben sich mehrere Projektgruppen mit dem Thema Verkehr ausein-
andergesetzt. (NEUHOFEN 2020, Bürgerbeteiligungsprojekt für Verkehrsberu-
higungsmaßnahmen etc.) Die Bürgerinitiative „NEUHOFEN 2020“ hat dabei
festgestellt, dass die „Ortsnahe Umfahrung“ die beste in puncto Machbarkeit
und Wirksamkeit sei. Auch eine aktuelleVerkehrsuntersuchung des Landes OÖ
bestätigt die Notwendigkeit der Umfahrung. Wir, die ÖVP Neuhofen, stehen zu
dem Volksentscheid und wollen die Verlegung der B 139 aus dem Zentrum,
zum Schutz der Schulkinder, Fußgänger, Radfahrer, der älteren Menschen etc. und natürlich auch der
Zentrumsbewohner. Nur dadurch wird sich das Zentrum zu einer Begegnungszone entwickeln können.

Eine Neuhofener Einkaufsnacht ohne störenden Verkehr auf der B 139 würde diese tolle Veranstaltung zu
einem noch größeren Vergnügen machen. Die Neuhofener Bevölkerung hat sich 2014 bei der
Volksbefragung für die Verlegung der B 139 für diese Trasse entschieden. Wir setzen uns für rasche
Umsetzung der Umfahrung Neuhofen beim Land OÖ ein, und natürlich den bestmöglichen Schutz für die
Anrainer entlang der neuen Umfahrungsstraße. Dazu laden wir auch alle anderen Fraktionen sehr
herzlich ein. Manfred Kobler
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Nach dem Spatenstich im Frühjahr gehen die
Bauarbeiten für das neue Altstoffsammelzentrum
zügig voran. Auf 6500m² entsteht ein
Altstoffsammelzentrum für die Gemeinden
Neuhofen/Krems, Kematen/Krems, Piberbach,
Allhaming und Eggendorf.
Auch der benötigte Linksabbiege-Streifen ist fertig
und erfreut bald nicht nur die Benutzer des ASZ,
sondern auch die Firmen, die im Bereich Fischen
angesiedelt sind. Da die Bauarbeiten planmäßig
voranschreiten, scheint der geplanten Eröffnung
Ende September/Anfang Oktober nichts mehr im
Wege zu stehen.

ASZ – Eröffnung rückt immer näher

Petra Baumgartner/Dipl.Ing. ChristianMaurer
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Beim „Salon Irndorfer“ gab uns die Inhaberin
Evelyn Horner viele interessante Informationen
über die schon sehr lange Geschichte ihres
Familienunternehmens. Das Angebot reicht von
Haarmode über Fußpflege und Kosmetik - Salon
Irndorfer - ein Traditiongeschäft - das aber immer
am Puls der Zeit ist, ist aus Neuhofen nicht mehr
wegzudenken.
Terminvereinbarung ist unter +43 7227 4343 von
Di-Sa jederzeit gerne möglich.

Gleich im Anschluss durften wir die Köstlichkeiten
von Margit Puckmayr-Ömer genießen. Unter „Ge-
meinsam Kochen“ bietet sie Kochabende für
Privatpersonen, Gruppen und auch Firmen am Bio-
hof Mayr-Lamm in Allhaming an. „Bei meiner
Menüauswahl achte ich auf die Jahreszeit und lege
Wert auf die Verwendung von hochwertigen, regio-
nalen und saisonalen biologischen Zutaten“, so die
begeisterte Köchin - und genau das schmeckt man
- einfach herrlich.
Nähere Infos und Kochtermine finden Sie unter
office@gemeinsam-kochen.at oder 0650/8570272

Als Nächste stellte uns Mag. Bsc Sarah Lehner ihr
junges Unternehmen „Animal Train“, die erste
Hundeschule Neuhofens vor. Gemeinsam mit ihrem
entzückenden Hund „Taluna“ präsentierte sie uns
Kunststücke aus dem Trainingsbereich „Dog-
dance“. Ihr Gespür für Tiere und ihre ruhige
angenehme Art nehmen uns mit in die Welt der
Hunde und Haustiere. Sie hält in der Wimmerstraße
Hundetrainings ab, ist aber nicht nur ein Profi im
Umgang mit Hunden. Wenn Sie Fragen zu ihrem
Haustier haben, kontaktieren Sie Sarah. Sie kann
Ihnen bei fast allen Tiergattungen sicher helfen.
Nähere Infos und Termine unter:
sarah@animal-train.at oder 0660/6557817

Den Abschluss machte die Kematner Künstlerin
Birgit Bangerl. Sie nahm uns mit auf eine Reise in
ihre Arbeit als freischaffende Künstlern. “Es ist für
mich erfüllend, in meinen Werken meiner
Inspiration freien Lauf zu lassen - an einem
Auftragswerk arbeite ich oft bis zu einem Jahr“,
erzählte uns Birgit. So nahm sie auch die Energie
dieses Abends auf und brachte sie auf einer
Leinwand zum Ausdruck.
Nähere Infos unter birgit.bangerl@gmx.at oder
0650/76 049 36

Frauenroas (Teil 2)

Im Namen der ÖVP Frauen, darf ich mich bei allen Referentinnen herzlich für die Einblicke und Eindrücke,
die sie uns gegeben haben, bedanken. Es ist schön zu sehen, was sich in und um unseren Ort alles tut,
wie viele Frauen den Schritt in die Selbstständigkeit wagen. Ihre Geschichten zu hören war sehr
beeindruckend und vor allem machte es Appetit auf mehr. Deshalb freue ich mich schon jetzt, wenn es
nächstes Jahr wieder heißt: „Von Frau zu Frau“.
Einen großen Dank möchte ich aber auch den Frauen aussprechen, die mit uns durch Neuhofen mar-
schiert sind und ihr Interesse zeigten. Es war eine sehr angenehme und lustige Atmosphäre, die diesen
Abend besonders machte.

Astrid Gruber
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Neuhofener Einkaufsnacht 2018

Zum zweiten Mal fand heuer die Neuhofener
Einkaufsnacht statt und bot wieder eine tolle
Leistungsschau unserer Unternehmerinnen und
Unternehmer.
Bedanken möchten wir uns auf diesem Wege
besonders bei dem Organisationsteam, welches
fast ein ganzes Jahr für diesen Abend gearbeitet
hatte. Die Gruppe bestehend aus Gerald Baumgart-
ner, Ing. Ernst Aigner, Andreas Packy, Caroline Ei-
chinger, Evelyn Horner, Petra Hergetz, Greti Krana-
wetter, Gudrun Neumann und Christian Kemetmül-
ler stellte auch heuer wieder ein sehr buntes
Rahmenprogramm auf die Beine.
Danke möchten wir aber auch den teilnehmenden
Firmen sagen, die sich sehr individuell
präsentierten. Andreas Packy / Fotos: Harald Stampfer
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Mitte April besuchte die ÖVP Neuhofen über 70 Neuhofener Familien und befüllte die Sandkisten der
Kinder mit ingesamt 12.000kg frischem Spielsand. Ungeduldig wurden wir von vielen Kindern schon
erwartet, um sich gleich mit dem mitgebrachten Sandspielzeug ins Vergnügen zu stürzen. Den Eltern
überreichten wir Infobroschüren über Familienförderungen, um sie so bestmöglich über ihre Ansprüche
zu informieren.

Vzbgm. Reinhold Sahl, ÖVP GPO Petra Baumgartner, GV Christian Maurer und ÖAAB Obmann Manfred
Kobler bedanken sich sehr herzlich bei den vielen helfenden Händen, ganz besonders bei den
Neuhofener Landwirten, die uns mit ihren Fahrzeugen wieder tatkräftig unterstützten. Ganz besonderer
Dank gilt auch der Fa. Brunner Bau, die uns bei dieser Aktion schon zum wiederholten Male unterstützt.

SANDKISTENFÜLLAKTION 2018

ÖAAB ObmannManfred Kobler



Seite 7

Altenberger Eventtage

Zum vierten Mal fanden heuer die “Eventtage”
statt. Ein abwechslungsreiches Programm mit
vielen verschiedenen Attraktionen, an welchen sich
die JVP-Ortsgruppen gegeneinander messen
konnten, wurde geboten. Auch unsere Ortsgruppe
war vertreten, und Lorenz Seybold und Jonathan
Köglberger gaben bei den unterschiedlichen Sta-
tionen alles - wobei der Spaß nicht zu kurz kam.

Fotos: JVP NeuhofenAuch die JVP Neuhofen/Krems war bei der Neumit-
glieder-Party in Feldkirch zahlreich vertreten.
Wenn auch du lässige Events erleben und junge
Leute aus ganz Oberösterreich kennenlernen
möchtest, dann melde dich unter:
https://www.facebook.com/JvpNeuhofenKrems

WIR FREUEN UNS AUF DICH!!

Lorenz Seybold

Neumitglieder-Party

Am vorletzten Schultag fand in der Volksschule
Neuhofen das Schulfest statt. Dieses wurde heuer
von den Volksschullehrerinnen, dem Elternverein
und der Union organisiert.
170 Kinder verbrachten einen lustigen Vormittag
am Neuhofener Sportplatz, denn die Lehrerinnen
und die Union hatten lustige Bewegungs- und Ge-
schicklichkeitsspiele vorbereitet. Im Anschluss
fand dann noch eine kleine “Neuhofener Fußball-
WM” statt, zu der die Kinder ihre letzten Kräfte mo-
bilisierten und wieder mit Feuereifer dabei waren.
Die fleißigen Mamas vom Elternverein schnipselten
in der Zwischenzeit viele Kilo Obst und Gemüse, um
den Kindern die nötigen Vitamine zur Stärkung zu
reichen.
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen drei Or-
ganisationen, die den Kindern einen abwechslungsreichen und lustigen Vormittag bescherten und hof-
fentlich vielen Kindern den Spaß an sportlicher Bewegung vermittelt haben.

MITEINANDER bewegen

Petra Baumgartner

Wir suchen Ordinationsräume ab 150m2 in Neuhofen Zentrumsnähe.

Barrierefreier Zugang, (Um)bau eines behindertengerechten WC´s muss

möglich sein, Parkplätze – lt. Vorschreibung auch mind. ein behindertenge-

rechter Parkplatz, Umbaustart Juli-Okt. 2018, Eröffnung Jänner 2019

Dr. med. Erwin Schmid, Tel. 0664/6214964, Mail:ordination@medizin-schmid.at
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Wallfahrt Sonntagberg
Das Mostviertel war das Ziel der heurigen, jährlich stattfindenden Wallfahrt des Seniorenbunds Neuho-
fen. 45 wanderfreudige Seniorinnen und Senioren machten von der Möglichkeit Gebrauch, die Wall-
fahrtskirche Sonntagberg zu besuchen, im Rahmen einer Führung genau erklärt zu bekommen und dann

der heiligen Messe,
zelebriert von unserem
Pater Klaus, beizu-
wohnen.
Nach dem Mittagessen
wurde das Mostbirnhaus
in Ardagger besucht, wo
im Rahmen einer Füh-
rung die Herstellung von
Most, inklusive aller
Spezialitäten, äußerst
kompetent erklärt
wurde. Der ab-
schließende, thematisch
abgestimmte Besuch bei
einem Mostheurigen,
rundete diesen Tag
wunderbar ab.

Frühling am Bodensee
Die Schönheit der Landschaft rund um den Bodensee, das milde Klima, die beeindruckende Flora der In-
sel Mainau - davon konnte sich eine Gruppe des Neuhofener Seniorenbundes selbst überzeugen. Beson-
ders beeindruckt waren die Teilnehmer vom pittoresken Städtchen Meersburg mit seinem mittelalterli-
chen Stadtkern und der barocken Anlage des neuen Schlosses. Die umgebenden Weinberge - und natür-
lich auch der dort gewonnene Rebensaft - vervollständigen den Eindruck einer lebens- und liebens-
werten Stadt mit Charakter. Die "Kleine Stadt ganz groß" wird allen sicher immer in guter Erinnerung
bleiben.
Auf der Blumeninsel
Mainau, vom Grafen
Bernadotte als Lebens-
leistung in ein wahres
Paradies verwandelt,
verzauberte uns die
Vielfalt der Blumen, der
Farben und der
Gartengestaltung.
Dieser Anblick sucht sei-
nesgleichen und hat si-
cher einige zu neuen
Ideen für den eigenen
Garten inspiriert.
Der Rheinfall in Schaff-
hausen und das kleine
Städtchen Stein am
Rhein, beide in der
Schweiz gelegen,
wurden am dritten Tag der Reise besucht. Das Naturschauspiel, das der größte Wasserfall Europas
bietet, fasziniert die Besucherinnen und Besucher immer wieder und die Kleinheit des Menschen wird
einem hier so richtig bewusst. Im Gegensatz dazu wirkt Stein am Rhein mit seinen etwas über 3000 Ein-
wohnern und seinen mittelalterlichen Fachwerkhäusern im Stadtkern klein, fein und überschaubar. Den
Abschluss dieses Tages bildete ein Besuch der Stadt Konstanz, im deutschen Baden-Württemberg ge-
legen, die besonders durch das Konzil im 15. Jahrhundert, dem einzigen auf deutschem Boden, geprägt
wurde.
Die geplante Heimfahrt über die Silvretta Hochalpenstraße fiel leider dem schlechten Wetter und der
daraus resultierenden Straßensperre zum Opfer. Das tat der guten Laune und der Begeisterung über die
neuen Eindrücke jedoch keinen Abbruch. Claudia Durchschlag/Johann Klinglmair
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In stillem Gedenken

RosaMitterbauer ?

WIR gratulieren recht herzlich

Erstmalig lud der Seniorenbund heuer die Jubilare, die im ersten Halbjahr 2018 ihren 80. , 90. oder 95.
Geburtstag sowie die Ehepaare, die gemeinsam das Goldene oder Diamantene Ehejubiläum feiern
durften, zu einer gemeinsamen Feier mit anschließendem Essen ein.
In geselliger Runde wurde mit den Sprengelbetreuern und den Jubilaren ein gemütlicher Nachmittag im
Gasthof Gundendorfer verbracht.

v.l.n.r. 1. Reihe: Margareta Reisetbauer (ältestes Seniorenbundmitglied), Karoline Schenter

2. Reihe: Obfrau Waltraud Sommer, Margaretha Zeintl, Brigitte Mayer, Regina Altinger, Monika Schenter, Maria Felbringer, Rosa Lamm, Alfred
Arzt, Margarete Klinglmair, Walter Felbringer, Franz undMaria Amering

3. Reihe: FranzWeinberger, Franz Klinglmair, Alois Brunnmayr, Gerold Hoffelner, Alois Lamm

Leider mussten wir im Frühsommer von Rosi
Mitterbauer Abschied nehmen. Mit ihrer lustigen
Art bereicherte sie fast 40 Jahre unseren
Seniorenbund. Wer sie kannte, der weiß, dass sie
ihr ganzes Leben lang sehr fleißig war und daher
in unserer Runde verschiedenste Funktionen
(Schriftführerin, Sprengelbetreuerin,...) mit
großem Elan ausübte. Sie war außerdem sehr
gläubig und es gab wenige Wochenenden, an
denen sie nicht den Gottesdienst besuchte.
Nun wurde sie kurz nach dem 90. Geburtstag von
ihrem Herren zu sich gerufen und wir sagen für ihr
Wirken ein aufrichtiges „VERGELT´S GOTT“.
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Neuer Feuerwehrkommandant bei der FFWeißenberg

Im Frühsommer fand heuer die
Jahreshauptversammlung der FF-Weißenberg mit
Neuwahl des Kommandos und des Kommandanten
statt. Kommandant Willi Orawski legte nach
jahrzehntelangem Wirken nun seine
Kommandantentätigkeit in jüngere Hände. Er wird
aber der Feuerwehr weiterhin mit Rat und Tat zur
Seite stehen - schließlich ist er ja ein
“Vollblutfeuerwehrmann".
Danke Willi, für deinen jahrzehntelangen Einsatz,
deine verbindende, charmante und sehr
gewissenhafte Art, mit der du die Wehr die letzten
20 Jahre gut geführt hast.
Danke auch allen Kameraden, die sich
ehrenamtlich in der Wehr engagieren und in
verschiedenen Funktionen viel Zeit opfern - die
Jahresberichte haben uns dies wieder
eindrucksvoll vor Augen geführt.
Mit Hermann Schardax konnte ein besonnener,
junger Kommandant gefunden werden, der in seinem Kommando auf eine Mischung aus bewährten und
neuen Kameraden setzt. Wir sind überzeugt, dass der erfolgreiche Weg der FF-Weißenberg, den Walter
Sonnberger und dessen Nachfolger Willi Orawski begonnen haben, nun durch Hermann Schardax
fortgesetzt wird. Wir wünschen ihm und seinen Kameradinnen und Kameraden viel Freude mit der neuen
Aufgabe.

v.l.n.r.: Ehrenbrandrat Walter Sonnberger, Vizebgm. Reinhold Sahl,
Kommandant Hermann Schardax, Petra Baumgartner, Kommandant
a.D. Willi Orawski

Petra Baumgartner

Foto: OÖVP Neuhofen

Für unsere kleinen Leser Veranstaltungstipps
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Union Neuhofen - 1600Mitglieder
200 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Trainerinnen und Trainer leisten
tolle Arbeit für Neuhofen

Am 12. April wurde die 69. Jahreshauptversamm-
lung der Union Neuhofen im Sparkassensaal abge-
halten. Union Obmann Georg Bachmair konnte
zahlreiche Ehrengäste und 150 Mitglieder begrü-
ßen. Die jeweiligen Sektionsleiterinnen und Sek-
tionsleiter der acht Sektionen Badminton, Fußball,
Leichtathletik, Schach, Schi, Tennis, Turnen und
Volleyball portraitierten ihre beeindruckenden Er-
folge und die hervorragende Arbeit der letzten zwei
Jahre in Form kurzer Interviews. Anschließend
wurde der neue Vorstand einstimmig gewählt und

zahlreiche verdiente Mitglieder geehrt. Für die
OÖVP durfte Petra Baumgartner den Funktionären,
Sportlerinnen und Sportlern unsere Hochachtung
und den großen Dank aussprechen für die ausge-
zeichnete Arbeit der Union Neuhofen.
Besonders bedanken möchten wir uns für die tolle
Jugendarbeit, die von den Trainerinnen und
Trainern in allen Sektionen ehrenamtlich geleistet
wird und damit den Kindern die Freude am Sport,
an der Gemeinschaft und an der Bewegung ver-
mittelt und weitergegeben wird.

v.l.n.r.: Manfred Berhuber, Michael Auinger, Simone Brunnbauer, An-
dreas Rabel, Gerald Pichler, Wolfgang Schirl, Andreas Klinglmüller, Ge-
rald Forstner, Martin Schützenberger, Friedrich Himmelfreundpoint-
ner, Felix Himmelfreundpointner, Wolfgang Karner, Thomas Berhuber,
Margot Brucker, Christoph Patzalt, Anna Glack, Radomir Stanic, Georg
Bachmair

Nicht im Bild Andrea Schimpl und Union-Präsident Franz Schiefermair

v.l.n.r.: Obmann Georg Bachmair, Manfred Berhuber, Gerald Pichler,
Wolfgang Karner, Christoph Patzalt, Anna Glack, Radomir Stanic, Felix
Himmelfreundpointner

Nicht im Bild Andrea Schimpl

Petra Baumgartner

Union Neuhofens Badminton-Aushängeschild Kai
Niederhuber wurde von der Gemeinde Neuhofen für
seine vielen Podestplätze bei Staatsmeister-
schaften in der vergangenen Saison geehrt. In der
U17 Klasse gelangen ihm bei den Österreichischen
Meisterschaften zwei dritte Plätze (Herren Einzel
und Herren Doppel). In der U15 Klasse konnte er die
Silbermedaille im Herren Doppel sowie drei Bronze-
medaillen (Herren Einzel und Mix) erreichen. Er ist
damit der erfolgreichste Sportler der Union Neuho-
fen im abgelaufenen Jahr.
Wir wünschen Kai weiterhin so viel Erfolg und Freu-
de an seinem Sport! 

Auszeichnung für Kai Niederhuber

Petra Baumgartner

Sektionsleiter Andreas Rabel, Kai Niederhuber, Vater und

erfolgreicher Trainer Klaus Niederhuber

Vereinsleitung Vereinsvorstand

10. Int. Kamikaze Karate Sommercamp
mit Top Trainern und Trainerinnen von 26. - 29. Juli 2018

Feiern wir gemeinsam 40 Jahre ASKÖ Neuhofen und 10 Jahre Kamikaze Karate

Sommercamp Neuhofen.
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Kurt Pramhaas

A-4501 Neuhofen a.d. Krems, Waldstraße 2
Tel. und Fax: 07227/ 50085, Mobil 0660 /5090839

HANDEL   •   VERLEGUNG   •   RENOVIERUNG

office@pramhaas-parkett.at     www.pramhaas-parkett.at
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Liebe große und kleine BesucherInnen vom Familienbund-
zentrum Neuhofen!

Ab 7. Juli 2018 machen wir Sommerferi-
en. Die Stillberatungen im August und
September finden trotzdem statt, bitte
um telefonische Anmeldung unter:
0650 601 21 61, Sesilia Köglberger.

Das Herbst/Winter-Programmheft wird Mitte August erscheinen,
ab Ende Juli ist es sicher schon online abrufbar unter:
www.ooe.familienbund.at
Gerne nehme ich - auch in den Sommerferien - Anmeldungen per
Mail entgegen. Besonders für die Spielgruppen ist es ratsam, sich
früh genug einen Platz zu sichern.

Schöne erholsame Ferien!
wünscht das Team vom FBZ Neuhofen und
Sieglinde Schuldner-Guth

Unseren Teammitgliedern Matthias und Martina
Angerbauer durften wir zur Geburt der kleinen
Marie sehr herzlich gratulieren.
Bei unserem Besuch konnten wir uns von der Neu-
gierde der kleinen Marie und wie sie Mama und
Papa auf Trab hält überzeugen. Wir wünschen der
kleinen Familie alles Gute und unserem Er-
satzgemeinderat Matthias, dass er neben Arbeit,
Familie und Zusatzausbildung noch genügend Zeit
für seine Frau Martina finden möge.

Petra Baumgartner

Babybesuch
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Wir sind Anneliese und Jürgen Lederhilger und be-
wirtschaften seit 2013 gemeinsam das Brandleit-
nergut in Guglberg. Die Landwirtschaft wird als Fa-
milienbetrieb geführt mit der Unterstützung von
Jürgens Eltern.

Unser Betrieb ist sehr breit aufgestellt. Im Ackerbau ist ein wesentliches
Standbein die Saatgutvermehrung für die Saatbau Linz (Mais, Triticale und

Ackerbohne). Unseren Winterweizen liefern wir zur Forstner Mühle nach St. Marien, wo feines Weizen-
mehl erzeugt wird, das wiederum Bäcker aus der Region beziehen. Wir versuchen auf unseren Feldern
nur Produkte zu erzeugen, die auch wirklich regional benötigt werden und wo
wir wissen wie die Ernte weiterverarbeitet wird. So auch bei unserem Raps,
der nach einem sehr streng kontrollierten Anbau in Oberösterreich zu Rapso Öl
verarbeitet wird.

Ein weiteres Standbein sind die Aronia Flächen, die
wir im Jahr 2016 in unser Portfolio aufgenommen
haben. Wir führen diesen Teilbetrieb auf biolo-
gische Weise und seit Dezember 2017 bieten wir
den frisch-herben Aroniasaft im neu eröffneten
Hofladen an. Neben einer Vielzahl an Aronia-Pro-
dukten wie Direktsaft, Fruchtaufstrich oder Sirup
verkaufen wir folgende Produkte aus eigener Pro-
duktion: Kürbiskernöl, Kürbis-Knabberkerne, kalt-

gepresstes Rapsöl, Eier und Kartoffeln.

Eine sehr große Leidenschaft haben wir für unsere schottischen Hochland-
rinder entwickelt, die wir seit 2017 besitzen. Die gutmütigen Tiere bereiten uns
sehr viel Freude und sind aus unserem Betrieb nicht mehr wegzudenken. Ab
Herbst 2018 vermarkten wir das Fleisch der Rinder nach Vorbestellung über
unseren Hofladen.

Wir sind um eine nachhaltige Bewirtschaftung bemüht und versuchen unsere
Erzeugnisse in der Region zu vertreiben. Deshalb sind unsere Produkte nicht

nur in unserem jederzeit zugänglichen Hofladen
erhältlich, sondern auch bei unseren Partnerbe-
trieben, in verschiedenen Unimärkten, Nah&Frisch Filialen oder im Lagerhaus
Neuhofen.

Auf unserem Hof gibt es die Möglichkeit, das mit Liebe restaurierte Gewölbe
anzumieten. Der Raum bietet Platz für rund 60 Personen und kann individuell
gestaltet werden. Neben dem Gewölbe bietet der überdachte Außenbereich
mit zusätzlichen Sitzgelegenheiten ein gemütliches Ambiente für nette
Stunden.

24 h geöff net

Ab Hof 
Verkauf

Familie Lederhilger
Guglberg 1, 4501 Neuhofen/Krems

0676.689 22 34 
hof@brandleitnergut.at

Johannes Eisenhuber
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Foto: Land OÖ

Die ersten zwölf
„Bienenfreundlichen Ge-
meinden“ wurden am 22.
Juni von LR Rudi An-
schober und LR Max
Hiegelsberger beim
Bienenfest des OÖ Imke-
reizentrums ausgezeich-
net. Neuhofen war im
Jahr 2015 eine der
ersten Gemeinden, die
sich im Umweltaus-
schuss mit dieser Aktion
des Klimabündnisses
und des Landes OÖ
beschäftigte und erste
Projekte umsetzte. Da-
mit nimmt der Schutz
von Biene, Vogel,
Schmetterling und Co
sich immer mehr (öffentlichen) Raum. Miteinander
setzen wir uns für Umwelt- und Artenschutz auf öf-
fentlichen Flächen sowie an der Bewusstseinsbil-
dung bei Bürger/innen und Landwirt/innen ein.
Denn jede und jeder kann einen Beitrag zum
Bienen- und Umweltschutz leisten, egal ob durch
pestizidfreies Garteln, nachhaltigen Konsum, Bo-
denschutz, bienenfreundliche öffentliche Flächen,
oder vieles andere mehr. Die Not der Bienen und
Schmetterlinge muss in unser Bewusstsein kom-
men und diverse Maßnahmenbündel nach sich zie-

hen. Dafür setzten wir uns mit dem Projekt „Neuho-
fen blüht auf“ ein, welches wir im Umweltaus-
schuss gemeinsam mit der Landwirtschaft, der
Wassergenossenschaft und engagierten Bürgern
erarbeitet haben. Dazu wurde uns jetzt auch ein
Leader Project des Landes OÖ und der Euro-
päischen Union genehmigt! In diesem laden wir die
Bevölkerung ein, auch ihre Hausgärten in kleine Oa-
sen für Insekten zu verwandeln. Dazu wird es in den
nächsten zwei Jahren Informationsveranstaltungen
und weitere Aktionen geben.

Bienenbeauftragter Hans Neudert, Bürgermeister Günter Engertsberger, Ausschussobmann Christian Mau-
rer mit LR Rudi Anschober und LR Max Hiegelsberger sowie Vertreter der Aktion Bienenfreundlichen Ge-
meinde

DI ChristianMaurer

Neuhofen als „Bienenfreundliche Gemeinde“ ausgezeichnet
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Fahr nicht fort,
Kauf im Ort!
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80 Jahre Rot-Kreuz-Ortsstelle Neuhofen an der Krems
Was vor 80 Jahren als Idee einiger sozial enga-
gierter Neuhofenerinnen und Neuhofener entstand,
wurde auf Initiative von Dr. Montag und Ing. Fritz
Sonnberger sowie tatkräftiger Unterstützung von
Bgm. Ing. Ernst Aigner am 8. April 1978 mit dem
Kauf des ersten Rettungsautos auf professionelle
Füße gestellt.
Derzeit führt die Rot-Kreuz-Dienststelle in Neuho-
fen/Krems drei Rettungsautos und 172 ehrenamtli-
che Mitarbeiter, die sich in den Sparten Rettungs-
dienst, Jugendrotkreuz, „Essen auf Rädern“, Be-
suchsdienst, Blutspendedienst sowie Krisen-
intervention engagieren.
Diese ereignisreichen 80 Jahre als Ortsstelle Neu-
hofen und 40 Jahre als rettungswagenführende
Dienststelle wurden am 20. April 2018 im Rahmen
einer Jubiläums-Ortsstellenversammlung gefeiert.
Im Rahmen dieser Feier wurde auch Abschied
gefeiert, denn:
Fast 40 Jahre lang prägte er die Ortsstelle Neuho-
fen an der Krems wie kaum ein anderer. Günter
Bernecker ging mit 1. Juli in Pension, wird der Ortsstelle aber als ehrenamtlicher Rettungssanitäter wei-
terhin erhalten bleiben.

Wir möchten uns auf diesem Weg nochmals bei all jenen bedanken, die in der Vergangenheit die Dienst-
stelle entscheidend geprägt und zu dem gemacht haben, was sie heute ist. Danke auch dem Team um Or-
tsstellenleiter Dr. Camillo Andreas Suda und DF Dieter Haring sowie jenen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, die sich in ihrer Freizeit für unsere Gesellschaft engagieren und immer dort Hilfe leisten, wo
sie dringend gebraucht wird. Petra Baumgartner

v.l.n.r.: Ortsstellenleiter Dr. Camillo Andreas Suda, Vizebgm. Reinhold
Sahl, Petra Baumgartner, RK-Mannschaftsvertreterin Katarina
Schebesch, hauptberuflicher RK-Mitarbeiter Günter Bernecker, RK-
Dienstführender Dieter Haring, LAbg. Helena Kirchmair
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Seit einigen Jahren bereichert Sr. Petra mit ihrer
lustigen und offenen Art unsere Pfarre. Ihre Kon-
taktfreude und Spontanität sind über die Pfarrgren-
zen bekannt. Aus diesem Grund fand sich eine
große Gratulantenschar ein, um mit ihr Geburtstag
zu feiern und ihr alles Gute zu wünschen. Durch die
tatkräftige Unterstützung des Pfarrgemeinderates
und den netten Einlagen der Jungscharleiter und
einer Abordnung des Männergesangvereins konn-
ten wir einen gemütlichen und netten Sonntag mit
der Jubilarin verbringen.
Liebe Sr. Petra, wir wünschen dir viel Gesundheit,
viel Freude mit deinem neuen E-Bike und weiterhin
soviel Energie und Offenheit für unseren Ort und die
Bevölkerung.

Geburtstag Sr. Petra

Wer kennt Ihn nicht: Unser historisches Lexikon aus
Neuhofen/Krems, Stefan Guld.
Nach 10-jähriger Vorarbeit von Stefan, wurde am
23. September 1990 die Neuhofener Heimatstube
vom damaligen Bgm. Georg Bachmair eröffnet. Au-
schlaggebender Grund für diesen Schritt war
Stefan`s Sorge, dass das Wissen um die Geschichte
Neuhofens und unsere Vorfahren immer mehr aus
dem Ortsbild und den Köpfen verschwand. Uner-
müdlich kümmerte er sich in den letzten Jahren um
neue Ausstellungen, pflegte österreichweit guten
Kontakt zu den Museen und Bibliotheken und
konnte dadurch in seinen Ausstellungen immer
wieder kleine Besonderheiten präsentieren. Auch
bei der „Neubürgerroas" stellte er in beeindru-
ckender Weise sein unermessliches Wissen um die
Geschichte unseres Ortes unter Beweis.
Da er sich nun aus der Hauptverantwortung der Heimatstube etwas zurückziehen wird, wollten auch wir
als OÖVP-Neuhofen/Krems uns mit einem kleinen Geschenk für die unzähligen Stunden bedanken, die
Stefan für die Geschichte Neuhofens verwendet hatte. Was wir aber erst bei unserem gemütlichen Dan-
kesbesuch erfahren hatten, war, dass auch seine Frau Anneliese ein großes geschichtliches Interesse
aufweist, viel über unsere Gemeinde weiß und ihren Mann bei all seinen Tätigkeiten in und rund um die
Heimatstube stets tatkräftig unterstützt hat.
Daher möchten wir uns auf diesem Wege nochmals recht herzlich beim Ehepaar Anneliese und Stefan
Guld bedanken, die mit Bedacht und viel Energie die Geschichte unserer Gemeinde für die nächsten
Generationen konserviert und aufbewahrt haben. Vergelt´s Gott für diese Arbeit!

Ein herzliches "Vergelt's Gott"

Petra Baumgartner

Petra Baumgartner

NEUHOFEN | DOPPELHAUSHÄLFTE

HWB 37 HWB 36

KEMATEN | SCHLOSSBERG

Ihr Immobilientreuhänder
... für die Erfüllung Ihrer Wohnträume

• 125 m² Wohnfläche
• 195 m² Garten

• 4-Raum-Wohnungen
• 90 m² Wohnfläche

Georg Altmüller       0676 33 88 238

Walter Arzt                 0664 39 15 384
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